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Viertelſährlicher Abonnements Preis

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
ter werd

r Halle und unſere unmittelbaren genommen Jn Leipzig in der20 Sgr. Durch die reſp. C r C O u r 1 C r d r
Poſt Anſtalten überall nur: O Univerſirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

o. 136. Halle, Mittwoch den 14. Juni
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.Berlin, d. 12. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ſeitherigen Regierungsrath Birck zu Köln zum Ober-
Regierungsrath und Abtheilungs-Dirigenten bei der Regierung
zu Trier zu ernennen.

Der Furſt Philipp Batthyany-Strattmann iſt
von Leipzig, Se. Excellenz der Herzoglich Anhalt-Deſſauiſche
Wirkliche Geheime Rath und Regierungs-Präſident Dr. von
Morgenſtern von Deſſau, und der Reſident bei der freien
Stadt Frankfurt a. M., Kammerherr und Geheime Legations-
rath von Sydow, von Stettin hier angekommen.

Der General-Major und Kommandeur der 2ten Garde-
Landwehr-Brigade, von Belowl iſt nach Liſſa, der General
Major und Kommandeur der 2ten KavallerieBrigade, von
Wurmb, nach Danzig und der General-Intendant der Köo
nigl. Schauſpiele, von Kuſtner, nach Leipzig von hier ab-
ereiſt.Ponnover, d. 10. Juni. Zur Wahl eines neuen Stadt-

direktors iſt bereits Termin auf den 13. d. M. angeſetzt wor
den das Bürgervorſteher Kollegium hat aber den Magiſtrat
erſucht, dieſen Termin einſtweilen noch auf einige Zeit hinaus-
zurücken. Ob dieſes Geſuch gewahrt werden wird, ſteht da
bin. Die Wahl wird von dem vereinigten Magiſtrats und
Buürgervorſteher-Kollegio vorgenommen welche 3 Kandidaten
zu wahlen und zu praſentiren haben, von welchen dann der
König einen beſtätigt. Der Magiſtrat hat ein Jntereſſe und
alſo ohne Zweifel die Abſicht, dieſe 3 Kandidaten aus ſeiner
Mitte zu wahlen; man meint, daß der jetzige Stadtſyndikus
Evers als erſter dieſer 3 Kandidaten praſentirt werden würde.
Das Büurgervorſteher Kollegium aber hat, wie man glaubt,
die Abſicht, einen dem Magiſtrats-Kollegio Fremden, und zwar
entweder den „Regierungsrath Bening oder den Regierungs
rath Hoppenſtedt zu wahlen. Da aber außer dem Syndi-
kus Evers bisher noch keine Bewerber um die Stelle aufge
treten ſind, ſo will das Buürgervorſteher Kollegium mit dem
vorhin erwähnten Antrage auf Hinausſchiebung des Termins
ohne Zweifel nur fur etwaige oder agzerweite Aſpiranten Zeit
gewinnen, mit ihren Bewerbungen Aufzutreten. Aus demſel-
ben Grunde hat freilich der Magiſtrat ein Jntereſſe, die Wahl
zu beeilen.

Frankfurt a. M., d. 8. Juni. Wenn man vor zehn
Jahren verkündet haätte, es werde im Jahre 1843 eine deutſche
Schifffahrtsakte errichtet und die deutſche Meeresflagge die Far
ben „gelb, ſchwarz und roth“ haben, wurde man fur einen
Schwindler verſchrieen worden ſein. Und doch gehen die Wuün-
ſche der dreißiger Jahre auf friedlichem Wege fur Deutſchland
nach und nach in Erfullung. Von den Regierungen ſelbſt
wird das Begehren nach vollkommener Einheit Deutſchlands ge
naährt, weil das einſtige Schickſal des gemeinſamen Vaterlandes
von ihr bedungen wird. So iſt nicht ferner daran zu zwei-
feln, daß mit der Zeit nicht allein das leibliche, ſondern auch
das geiſtige Wohl des deutſchen Vaterlandes in neuem Auf-
bluühen kräftig erſtarkt, und der Ausſpruch des Erzherzogs Jo
hann „Ein einiges Deutſchland zur Wahrheit wird. Die
Zeit des gegenſeitigen Mißtrauens iſt verſchwunden und wenn
auch noch ein Kampf geführt wird, ſo iſt es ein offener, ehr
licher, der auf jeder Seite nur den allgemeinen Fortſchritt im
Auge hat. Es iſt ein Ringen nach einem vollkommneren Zu-
ſtande, das noch weit geſundere Fruchte zu Tage fordern wird,
wenn man ihm erſt die Preſſe entfeſſelt. Es iſt in dieſem Au
genblick auf die Gewahrung eines allgemeinen Preßgeſetzes noch
keine ſichere Ausſicht vorhanden, allein die Zeit, die ſo Gro-
ßes vollbringt, wird auch dies zu Tage fordern.

Zufolge eines Korreſpondenz Berichtes des heutigen Jour-
nal de Franckfort ſoll bereits ein Entwurf uüber die Form der
deutſchen Bundesflagge vorliegen; ſie ſoll gelb, ſchwarz und
roth werden, mit dem eiſernen Kreuz in der Mitte, daruüber
der Reichsadler ſchwebend, in der einen Kralle das Schwert,
in der andern ein Bündel Pfeile haltend.

Prag, d. 5. Juni. Geſtern trafen hier die Anordnungen
der GeneralDirektion der Staats- Eiſenbahnen ein, fur den
Angriff der Strecke von Trubau an der mahriſchen Grenze
über Pardubitz und Kollin nach Prag, im Ganzen 1727, deut-
ſche Meilen. Die Verakkordirung des Unterbaues fur dieſe
Strecke wird in 3 Sektionen getheilt und muß bis Ende k. M.
abgeſchloſſen ſein. Zur Vollendung des ganzen Unterbaues iſt
fur die Strecke bis Kollin der Termin auf Ende Dezember 1844,
und von da bis Prag muß derſelbe bis Ende Juni 1845 voll-
endet ſein. Der ausgeſchriebene Verſteigerungs-Betrag fur die
Herſtellung des Unterbaues dieſer Strecke blos fur die Fahr



bahn Stationsplätze und Gebäude ungerechnet, beläuft ſich
auf die freilich hohe Summe von 3,151,979 Fl. 4 Kr. C. M.,
die aber in der mitunter ſehr ſchwierigen Beſchaffenheit des
Terrains ihren Grund hat, welche außer dem Tunnel
bei Chatzen mit einem BauAufwand von 100,000 Fl. und den
großen Viadukt zwiſchen hier und Boöohmiſchbrod auf der gan-
zen Strecke mit wenigen Unterbrechungen Felſenſprengungen
erfordert, fur welche allein der Arbeitslohn mit mehr als
330,000 Fl. im Veranſchlage erſcheint. Da uübrigens die Paäch-
ter des Unterbaues durch die bedungene Zahlungs-Leiſtung der
Art gebunden ſind, daß die Vollendung des ganzen Unterbaues
im Sommer 1345 vollführt iſt, bei 2 Sektionen aber ſchon im
Fruhjahre deſſelben Jahres den Oberbau beginnen wird, ſo iſt
kein Zweifel, daß nach der bereits getroffenen Beſtimmung
der Dienſt auf der ununterbrochenen Strecke von hier bis Wien
mit dem Fruhjahre 1846 beginnen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Jn Jrland dauert noch immer der

bisherige Zuſtand fort und es erfolgen auch noch einzelne Ab-
ſetzungen von Friedensrichtern. Ruheſtoörungen haben nicht
weiter ſtattgefunden und der Lord Lieutenant von Jrland hat
jetzt eine Belohnung von 100 Pfd. auf die Entdeckung der Un
ruheſtifter geſetzt, welche am 30. v. M. in mehreren kleinen
Orten der Grafſchaft Tyrone die Häuſer der Repealer aus-
plunderten und zum Theil zerſtoürten. Schwerlich wird man
der Orangiſten, die dieſen Unfug verübt haben, jetzt noch hab-
haft werden können. Die Zahl der Truppen in Jrland mehrt
ſich ſo außerordentlich, daß von einigen Seiten die Vermuthung
aufgeſtellt worden iſt, die Regierung wolle mit Gewalt und
auch ohne direkte Provokation gegen die Repealer einſchreiten.
Die jetzt in Jrland verſammelte Truppenmacht beträgt im Gan-
zen 6 Kompagnieen Artillerie, 6 Regimenter Kavallerie und
12 Regimenter Jnfanterie, nebſt den Depot-Kompagnieen von
22 Jnfanterie-Regimentern. Am 4. hat der zum Befehlshaber
der Flotten-Station an der irländiſchen Küſte ernannte Kontre
Admiral Bowes ſeine Flagge am Bord des Dampfſchiffes
Lightning im Hafen von Kingstown bei Dublin aufgezogen.
Das von ihm befehligte Geſchwader beſteht vorläufig aus ei-
nem Linienſchiffe, drei Sloops und vier Dampfſchiffen. Au-
ßerdem iſt ein Linienſchiff, das die Flagge des HafenAdmiral
von Devonport fuhrt, beordert worden, ſich ſegelfertig zu
halten.

China.
Macao, d. 12. Marz. Die Kanton Preß meldet den

Tod des kaiſerlichen Kommiſſars Elipu in folgender Weiſe:
„Wir haben leider anzuzeigen, daß Elipu am 4. d. zu Kan-
ton geſtorben iſt. Schon ſeit einiger Zeit ſoll derſelbe an gro
ßer Schwache gelitten haben, und ſein hohes Alter machte ihn
allerdings wenig geeignet fur die ihm von ſeiner Regierung
auferlegten ermuüdenden Funktionen. Unter den Chineſen ſind
die ſonderbarſten Geruchte ubber den Tod des Kommiſſars im
Umlauf nach Einigen ware er vergiftet worden, Andere ſagen
gar, er habe ſich, ſeines Amtes muüde, in einem Anfall von
Unmuth den Kopf an einem Stein zerſchmettert. Wir ſchen-
ken dieſen Gerüchten indeß keinen Glauben.“ Elipu ſcheint
einer der friedliebendſten chineſiſchen Beamten geweſen zu ſein,
mit denen die Engländer bis jetzt zu thun gehabt. Als ſeinen
muthmaßlichen Nachfolger bezeichnet man Kijing, und man
glaubt, daß die Unterhandlungen welche bis zu einer neuen
vom Kaiſer vorgenommenen Ernennung eingeſtellt werden muſ-
ſen, im Norden fortgeſetzt werden durften, wohin der britiſche
Bevollmachtigte, Sir H. Pottinger, der vor einigen Tagen

mit Gefolge von Hong Kong in Macao eingetroffen iſt, ſich
gleich nach der Ankunft des ſtundlich erwarteten Major Mal-
colm begeben wird. Die Herren Morriſon, Than und
Kapitain Balfour haben Kanton nach dem Tode des Kom-
miſſars unverzuglich verlaſſen, da ihre Geſchafte daſelbſt nun
zu Ende ſind. Jn Kanton ſoll noch immer eine ſehr feind
ſelige Stimmung gegen die Englander herrſchen, doch wird
der Handelsverkehr ununterbrochen betrieben. Die Thee Aus
fuhr nach England hat ſich in den letzten acht Monaten, vom
Juli bis Februar, auf 20,110,288 Pfund ſchwarzen und

2,959,191 Pfund grünen belaufen.

Vermiſchtes.
Am verfloſſenen Himmelfahrtsfeſte, am 25. Mai, wieder

holte ſich in einem Theile des Klattauer Kreiſes in Bohmen
daſſelbe ſchauerliche Schauſpiel einer verheerenden Windhoſe,

welches am 10. Mai 1818 zu Giſtebnitz und ſeiner Nachbarſchaft
Statt hatte. Obwohl den ganzen Vor und Nachmittag die
Sonne nicht zum Vorſchein kam, war dennoch gegen 5 Uhr
Abends die Luft ſchwuül. Der ganze Suden war mit ſchwarzen
zuſammenhängenden Schichtwolken bedeckt, welche von Minu-
te zu Minute der Blitz durchkreuzte. Auf der Erde war es wind-
ſtill und ſelbſt die meilenweite Gewitterwolke ſchien ganz ſtille
zu ſtehen nur bei längerer Beobachtung ruckte ſie gleichſam in
Schlachtlinie gegen den Norden, indeß tief unter ihr einzelne
graue, kaum 100 breite Federwolken die ganze Fronte von Oſt
nach Weſt herab wie vom Sturmwinde getrieben, dahinflogen,
und da ſie über das ſudweſtliche 6 bis 700 Klafter hohe See-
und Oſſergebirge nicht hinüber konnten, ſich am Fuße dieſes
Gebirges über dem Städtchen Neuern ſammelten, und von
der obern ſudlichen Wolkenmaſſe angezogen, ſich mit derſelben
vereinigten. Den Augenblick der Vereinigung bezeichnete ein
ungewöhnlich geformter und anhaltender Blitz, und in demſel
ben Momente ſchien auch ganz Unterneuern in Feuer zu
ſtehen. Eine ſchwarze, bis auf die Erde reichende Wolke, die
unter ſchrecklichem Getöſe und Gepraſſel in langſam wirbelnder
Bewegung ſich bald hob, und bald wieder auf die Erde ſenkte,
fuhrte alles, was in ihr Bereich gerieth: Schindeldaächer, Bal
ken, Fäſſer, ja ſelbſt zentnerſchwere Steine, in die Höhe und
mit ſich fort, und zwar ſechsthalb Meilen weit; Spuren der
ſchrecklichſten Verwuſtung bezeichneten uüberall ihren Weg.
Mehrere Häuſer wurden ganz abgedacht, einige von Grund
aus zerſtoört; Schafe wurden in der Luft fortgefuührt, ſelbſt
auch das Hornvieh wurde fortgeriſſen und mit ſolcher Gewalt
zur Erde geſchleudert, daß die Horner abbrachen. Auch meh
rere Menſchen verungluckten bei dieſem furchtbaren Ereigniſſe
im Putzenrieder Kirchſpiele wurde ein Mann von herabfal-
lenden Balken erſchlagen und ein anderer unter dem Schutte
ſeiner Scheuer begraben; ſchwer verletzt wurden mehrere.

Aus dem Murgthale. Am 1. Juni waren bei dem
Stabsvogt Spät in Obertsroth die erſten blühenden Reben
zu ſehen, was gewiß keine gewöhnliche Erſcheinung iſt und von
dem raſchen Vorrucken unſerer Reben zeugt. Halt das ſeithe
rige häufige Regenwetter inne, ſo ſind die Ausſichten in unſern
Rebbergen noch weit gunſtiger, als im verwichenen Jahre.

Berichtigung. Aus amtl. Quelle wird die in der Beil. zu Nr.
133 d. C. aus der Leipz. Zeit. gemachte Mittheilung von dem Hagelwetter,
das am 4. d. M. Hermsdorf und Naſſau bei Frauenſtein betroffen hat,
dahin berichtigt, daß weder Hagelſtücke in der Größe von Hühnereſern
gefallen ſind noch hat der Hagel faſt eine Elle hoch gelegen noch hat
man von der Beſchädigung irgend eines Menſchen gehört, obwobl auch
dort an Gebäuden und Fluren mehr oder minder Schaden verurſacht
worden iſt.



Bekanntmachungen.
Nachſtehende Dokumente:

1) die Schuldverſchreibung des Johann Frie
drich Seyberlich
50 Thlr. Gold

in Halle uüber
von dem Regiſtrator

Fuß zu Halle, unter Verpfandung des
Grundſtucks Halle Nr. 1492 b. erhaltenes
Darlehn und Buürgſchafts- Erklaärung deſ
ſen Ehefrau, Marie Roſine gebornen
Löffler, de dato Halle den 16. Auguſt
1805 nebſt annektirtem Hypothekenſcheine,
de dato Halle den 7. October 1825;

2) die Ausfertigung des Kaufkontrakts vom
15. November 1817, gerichtlich aner-
kannt am 29. November deſſelben Jah-
res, zwiſchen der verehelichten Johanne
Roſine Rottig gebornen Patſch, und
dem Schenkwirth Karl Gottlob Muller,
als Dokument uüber 50 Thlr. Courant
Kaufgelder Ruckſtand und einen Auszug,
fuür den Auszuger Martin Stoye in
Pritſchöna, unter Verpfandung des Grund-
ſtuücks Pritſchona Nr. 15, nebſt annek-
tirtem Hypothekenſcheine vom 16. Juni
1821;

3) die Schuldverſchreibung der Ehefrau des
Muühlenbeſitzers Conrad, Anne Sophie
gebornen Reiche zu Trotha, vom 10.
Mai 1817 uüber 1000 Thlr. Courant,
welche ſie von dem Anſpanner Johann
Chriſtopph Reiche zu Sennewitz als
Darlehn, unter Verpfandung der Grund
ſtuücke Trotha Nr. 31 und 44. erhalten
hat, nebſt annektirtem Hypothekenſcheine
vom 22. September 1820;

4) die Schuldverſchreibung des Poſtſchirr-
meiſters Chriſtian Kuske und deſſen Ehe
frau, Johanne Louiſe gebornen Schaaf,
vom 2. Juli 1829,
Courant, vom Rathszimmermeiſter Chri-
ſtoph Beeck in Halle, unter Verpfan-
dung des Grundſtucks Halle Nr. 264.
erhaltenes Darlehn, nebſt annektirtem
Hypothekenſcheine, de dato Halle den
10. Juli 1829;

5) die Schuldverſchreibung und reſpective
Bürgſchaftsleiſtung der verehelichten Ma-
rie Dorothee Gramm gebornen Kohl
zu Naundorf de dato Wettin
den 24. Juni 1834, uüber 80 Thlr. von
dem Oekonomen Chriſtian Pitſchke zu
Wettin, unter Verpfandung ihres An
theils an dem Grundſtucke Naundorf
Nr. 18. erhaltenes Darlehn und reſp.
uüber Verpfandung ihres Antheils an dem
Grundſtucke fur 150 Thlr. welche der c.
Pitſchke aus der Schuldverſchreibung vom
15. October 1825 als Darlehn zu for-
dern hatte, nebſt annektirtem Hypotheken-
ſcheine vom 16. Januar 1835;

uüber 200 Thlr.

u
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6) die Schuldverſchreibungen des Koſſathen werden daher alle diejenigen, welche als Ei
genthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonWilhelm Bieler und deſſen Chefrau,

Marie Eliſabeth gebornen Peter zu
Brachſtadt, de dato Brachſtadt den
1. April 1817 und gerichtlich anerkannt
den 19. April 1817 uüber 400 Thlr. und
reſp. de dato Brachſtadt den 18. Marz
1820, gerichtlich anerkannt an demſelben
Tage, uüber 100 Thlr. welche ſie unter
Verpfandung der Grundſtucke Nr. 2. und
Nr. 88. Brachſtadt, von dem Schul
lehrer Muller zu Wormlitz als Dar-
lehn erhalten haben, nebſt annektirten
Hypothekenſcheinen, de dato Halle den 2.
Februar 1821;

7) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
22. December 1836, zwiſchen dem Fracht-
fuhrmann Johann Gottfried Pritſchke
und der verehelichten Viktualienhandlerin,
Roſine Ranneberg gebornen Acker
mann zu Halle ber das Grundſtuck
Nr. 689. Halle als Dokument uber
200 Thlr. Courant ruückſtandige Kaufgel-
der unter Verpfandung des verkauften
Grundſtucks, nebſt annektirtem Hypothe-
kenſcheine vom 28. Februar 1837;

8) das Duplikat des Notariats-Kaufkon-
trakts vom 2. December 1811, zwiſchen
der verwittweten Dorothee Marie Laue
gebornen Dorenberg und dem Johann
Auguſt Zeiſing, uber das Grundſtuck
Nr. 14. Burg, und Nr. 29. Rade-
well, mit den gerichtlichen Ceſſionen vom
6. December 1817 und 30. Mai 1818,
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
15. Juli 1825, als Dokument über
3000 Thlr. rückſtaundige, auf den ver
kauften Grundſtucken eingetragene Kauf-
gelder;

9) das Triplikat des ad 8. gedachten Kauf-
kontrakts nebſt annektirtem Hypotheken-
ſcheine vom 415. Juli 1825, als Doku-
ment über die der Wittwe Dorothee Ma-
rie Laue gebornen Dorenberg in
Burg, zuſtehenden, auf die Grundſtucke
Burg Nr. 14. und Radewell Nr. 29.
eingetragenen Wohnungs und Unterhal-
tungs- Rechte

10) die Ausfertigung des Erbreceſſes vom
19. März 1834, nebſt annektirtem Hy-
pothekenſcheine vom 20. December 1836,
als Dokument uber die den Geſchwiſtern
Johann Friedrich Aaguſt und Johanne
Roſette Emilie Henriette Zeiſing,
unter Verpfandung der Grundſtücke Nr. 14.
Burg und Nr. 29. Radewell, zuſte-
henden vaterlichen und großvaterlichen
Erbegelder im Betrage von 3604 Thlr.
23 Sgr. 1 Pf. fur jedes und die Erzie
hungsverbindlichkeit

ſind angeblich verloren gegangen und deshalb
deren Amortiſation beantragt worden. Es

Meiſtbietenden verſteigert werden;

ftige Jnhaber Anſpruche zu haben meinen,
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14.
September dieſes Jahres Vormit-
tags 10 Uhr vor dem Herrn Kam-
mergerichts Aſſeſſor Eberty in
unſerm Parteienzimmer anberaumten
Termine perſönlich oder durch gehoörig legi
timirte Bevollmaächtigte, wozu die Herren
Juſtiz-Commiſſarien Fiebiger, Maänicke,
Wilke, Ebmeier, Riemer, Fritſch
und Gödecke in Vorſchlag gebracht werden,
zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu
machen, indem die Ausbleibenden mit ihren

etwanigen Anſpruchen werden pracludirt und
vorgedachte Dokumente werden amortiſirt
werden.

Halle a/S, am 26. Mai 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige ziemlich betrachtliche

Kirſch- und Aepfelnutzung der hieſigen Kom-
munal Pflanzungen ſoll

am 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Seſſionszimmer, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen, dem Meiſtbietenden uüberlaſſen werden.

Schaafſtedt, den 9. Juni 1843.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der diesjahrige Obſt-Anhang in den

hieſigen bedeutenden Plantagen, in Kir-
ſchen, hartem Obſt und Pfaumen beſte-

hend, ſoll am
16. Juni e., Vormittags 10 Uhr,

unter den, im Termine bekannt gemacht
werdenden Bedingungen öffentlich an den

wozu
zahlungsfahige Kaäufer hiermit einladet

Pforta, den 31. Mai 1843.
der Ober- Amtmann

Thraänhardt.

Ein anſtandiges Maädchen von 22 Jah-
ren wunſcht auf einem Rittergute, eder
ſonſt in einer Landwirthſchaft, ohne Gehalt,
plazirt zu werden. Naheres bei Madame
Recke in der Rathswaage auf dem Markte.

Hausverkauf.
Ein Haus, beſtehend aus 4 Stuben, 4

Stubenkammern, 4 Kuchen, 4 Bodenkam-
mern, kleinem Gartchen und Hof, iſt ver
anderungshalber ſogleich aus freier Hand
zu verkaufen. Käufer können ſich direkt an
den Eigenthuümer wenden. Breite Straße
Neumarkt No. 1236.
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J 88 HHBBää ää eäeä ä eleß ß ää e2 Neues Etabliſſement.
Einem hochzuverehrenden hieſigen und auswartigen Publikum die ganz gehorſamſte Anzeige, H

J daß ich heute eine Papierhandlung nebſt Galanteriewaaren- Geſchäft und Buch
binderei eröffnet habe. Mit den betreffenden vorzuglichſten Fabriken und Manufacturen des

S Jn und Auslandes in Verbindung ſtehend, und durch meine Mittel in den Stand geſetzt, meine

w.
S Handelsartikel gegen ſofortige baare Bezahlung aus der erſten Hand zu beziehen, jeder ConcurQ
S renz auf hieſigem Platze zu begegnen, ſoll mein einziges Beſtreben nur dahin gerichtet ſein, mich H
S meinen hochgeehrteſten Abnehmern durch eine ſtreng rechtliche, aäußerſt billige und zuvorkommende S
Z Bedienung zu empfehlen, und mein ſchon jetzt gut aſſortirtes Waarenlager nach den ſich mit der
S Zeit herausſtellenden Bedürfniſſen immer reichhaltiger zu machen. Fur eine elegante Einrichtung H
S meines GeſchaftsLocals glaube ich geſorgt zu haben, daß ſolches auch in dieſer Hinſicht Keiner S
S unbefriedigt verlaſſen durfte.
S
S

G
S

W

Halle, den 10. Juni 1843. T a. F. enLeipziger Strasse Nr. 327, nahe der

S äää

rieks,irexe.

Be e e e e e e e e e e e ää 6Landguts- Verkauf.
Ein ganz nahe bei Halle gelegenes

Landgut, mit herrſchaftlich eingerichteten
Wohn und Wirthſchaftsgebauden nebſt 324
Berl. Schffl. Ausſaat Feld, Boden 1fter
Klaſſe, 14 Schffl. Wieſewachs, 2 große
Obſt- und 1 Gemuſegarten 2c., Holz zum
ausreichenden Bedarf, ſoll mit vollſtäandigem
todten und lebenden Jnventar, uberhaupt
wie es ſteht und liegt, um den billigen aber
feſten Preis von 16,600 Thlr. mit 2/3
Anzahlung verkauft werden.

Räheres durch W. Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Der zur Obſtverpachtung auf dem
Kaämmereigut Beeſen auf den 17. d. M.
angeſetzte Termin wird hiermit wieder aufs-
gehoben.

3 bis 4 Schock gutes langes Roggen-
ſtroh iſt zu verkaufen, Leipziger Thor Nr.

1632. J22

Ganz reiner Weizen und Kornbrannt-
wein aus der erſten Hand in großen und
kleinen Quantitaten wird billig. verkauft in
der Leipziger Straße Nr, 305,

W

Ein in der Kuüche und weiblichen Ar-
beiten erfahrenes gebildetes Madchen wunſcht
die OekonomieWirthſchaft gegen ein maßi-
ges Koſtgeld zu erlernen.
J. G. Fiedler in Halle.

n

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Naheres durch

Schuhmachermeiſter Grotius,

Verkauf.
Bier Stuck Gefaße, von 2 Zoll ſtarken

fichtenen Bohlen gemacht, 7 Fuß hoch und
3 Fuß 6 Zoll weit, zu Eſſigbilder als auch
zu Farberkupen paſſend, ſind zu verkaufen
beim Kaufmann Kleinholz in Gröbzig.

Montag den 19. Juni, fruüh 10 Uhr,
ſoll die diesjahrige Obſtnutzung im Werder
bei Planena, dem Rittergute Dieskau
gehörig, im herrſchaftlichen Hauſe zu
Dieskau meiſtbietend verkauft werden,

v. Hoffmann,
222

Obſtverpachtung.
Am Montag den 19, d. M., Vormit-

tags um 11 Uhr, wird auf dem Ritter-
gute zu Friedeburg die diesjährige Obſt-
nutzung von den zu demſelben gehoörigen
Pflanzungen der Altdorn, die Halle, der
Finzig und an der Adendorfer Allee,
zur Verpachtung an den Meiſtbietenden
öffentlich ausgeſtellt werden.

Einen Lehrburſchen ſucht ſogleich der
Glaucha

Mittelwache Nr. 2006.
h

Ein ehrlicher ordentlicher Menſch findet
als Bedienter ſogleich einen Dienſt durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein neuer Leiterwagen mit breiten
Rädern ſteht in der kleinen Brauhausgaſſe
Nr. 340. zum Verkauf.

Kutſch oder Ackerpferden gebaut,

Sonntag den 18. Juni ladet
zum Scheibenſchießen und Ball
ganz ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf.
Das mir vom Herrn C. H. Acker

mann in Lauban ubergebene
Commiſſions- Lager

in ſchleſiſcher Leinwand (Ganzleinen) em
pfehle ich der gutigen Beachtung eines hoch
geehrten Publikums.

Friedrich Arnold am Markt.

Eſparſette-Saamen.
2 Wiſpel gute Esparſette liegen noch bik

lig zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Wen-
denburg in Beeſenſtädt.

Stroh- Verkauf. 25 Schock lan
ges Roggenſtroh, ſehr gut zu Seilen, liegen
das Schock zu 53 Thlr. (das Bund 20
ſchwer) bei Wendenburg in Beeſen-
ſtadt.

Pferde- Verkauf. Zwei ſtarke fuünf-
jahrige braune Pferde, ohne Abzeichen, zu

ſind zu
ſammen oder im Einzelnen zu verkaufen
bei Wendenburg in Beeſenſtädt.

e

Mehrere perfekte Köchinnen und Haus-
mädchen finden ſogleich ihr Unterkommen
durch die Geſindevermietherin Fleckinger,
Leipzigerſtraße Nr. 303.

Beilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 14. Juni 1843.
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Fraukreich.Paris, d. 8. Juni. Die Deputirtenkammer hat geſtern
mit 191 Stimmen gegen 89 die Summe von 2,219,000 Fr. für
mehrere öffentliche Bauten bewilligt; der Hauptpoſten, fur die
St. Genovevabibliothek, beträgt 1,775,000 Fr.

Man hat Nachrichten aus der Jnſel Guadeloupe vom
9. Mai. Der Gomer war am 27. April mit den erſten Unter
ſtutzungsgeldern bei Pointe-àPitre angekommen. Eine neue
Stadt, meiſt aus hölzernen Hauſern, erhebt ſich auf dem
Trummern von Point-à-Pitre. Die Ernte faällt beſſer aus,
als man erwartet hatte. Die Erde bebte noch immer.

Spanien.
(Paris, d. 8. Juni.) Die Berichte aus Madrid vom

1. Juni lauten noch immer ſehr unbeſtimmt; man weiß nicht,
was man aus den zirkulirenden Geruchten machen ſoll; nach
dem miniſteriellen Patriota waren alle Nachrichten von ausge-
brochenen Unruhen in den Provinzen durchaus falſch; die Op
poſitionsjournale erzählen dagegen von einem Aufſtand zu Te
ruel und fortdauernder Gährung zu Saragoſſa. Das Einzige,
woruber man gewiß iſt, war die Jnſurrektion zu Gre-
nada, die mit jedem Tag einen ernſteren Charakter entwickel-
te; die am 27. Mai inſtallirte Junta iſt aus angeſehenen Man-
nern zuſammengeſetzt und wird vom Generalkapitaän Santa
Cruz praſidirt; an 2000 Studenten durchziehen die Straßen
unter dem Ruf: Tod den Tyrannen! Man erwartet die
Veröffentlichung des von Mendizabal ausgedachten neuen
Finanzplans; das ganze Steuerſyſtem ſoll eine völlige Um-
wandlung erleiden.

Vermiſchtes.
Am 2. d. M. wurden in den herrſchaftlichen Weinber-

gen zu Würzburg ſowohl an der Leiſte als im Steine die er
ſten Traubenbluthen gefunden.

Bruüſſel, d. 7. Juni. Bei Thon, unweit Luttich,
wurden vor einigen Tagen Steine geſprengt. Eine Mine ging
nicht los, die Arbeiter naäherten ſich, um den Fehler zu unter-
ſuchen, als das Pulver explodirte und drei Arbeiter furchtbar
verſtummelte.

Detmold, d. 7. Juni. Se. Durchlaucht der Furſt
hat die ſo eben aus der Werkſtatt des Bildhauers Ernſt von
Bandel hervorgegangene lebensgroße Marmorſtatue der Thus-
nelda fur den Preis von 5000 Gulden angekauft. Dies hochſt
vollendete Kunſtwerk reihet ſich in Form und Ausdruck der
Charitas, Bandels anerkanntem Meiſterwerke, würdig an. Der
Künſtler hat nach der Schilderung des Tacitus den Moment
gewahlt, wo die Thusnelda, von dem eigenen Vater dem Ger
manicus verrathen, in die römiſche Gefangenſchaft geht, mit
Ketten belaſtet, die Hande uber dem Leibe gekreuzt. Der
Ausdruck edlen Selbſtgefuhls und ſtolzer Verachtung des an
ihr begangenen Verrathes, ſo wie die Zuverſicht ihrer Mutter
hoffnung, daß bald ihr ein Rächer erſtehen werde, ſind un
übertrefflich.

n wo

Provinzial Gewerbe Ausſtellung. e
Die hieſigen Gewerbtreibenden, welche Fabrikate zur Aus

ſtellung geliefert haben, werden gebeten, dieſelben Mittwoch
den 14. d. Vormittags von 7 11 Uhr gefalligſt abholen zu
laſſen.

Der lebhafte und raſche Abſatz der Looſe hat uns in den
Stand geſetzt, fur mehr als 1000 Thlr. zu verlooſen. Wir beriefen
daher die mit der Wahl der zu verlooſenden Gegenſtände beauf
tragte Kommiſſion zuſammen und dieſelbe hat die folgenden Fa
brikate zu großen Gewinnen gewählt 1) einen Sekretar 60 Thlr.
eine goldne Damenuhr 50 Thlr., eine Tiſchuhr 42 Thlr., elek
tromagnetiſche Maſchine 36 Thlr., 241 Ellen gruünes Tuch
641 Thlr., 2 Stuck Crep Rachel 27 Thlr. und 1 Stuück Ka
ſtorin 201 Thlr. (Die Schnittwaaren werden in mehrere
Gewinne getheilt.)

Die Verlooſung wird in nächſter Woche öffentlich abgehal-
ten und dazu eingeladen werden.

Halle, den 13. Juni 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.

Wolle.Deſſau, d. 8. Juni. Zum hieſigen Wollmarkte, den
7. und 8. Juni c. wurden uber 7000 Steine Wolle, mithiu
bedeutend weniger als am vorjahrigen, hier eingefuhrt. Die
Waäſche war, wie immer in hieſtger Gegend, ganz vorzuglich,
der Handel jedoch nicht lebhaft, obſchon viele namhafte Kaäufer
und Fabrikanten am Platze waren. Es iſt anzunehmen, daß
uüber zwei Drittel des ganzen Quantums verkauft wurden, theil
weiſe zu den vorjahrigen, in einzelnen Fallen ſelbſt zu etwas
höhern Preiſen, meiſt aber wohl um ein Unbedeutendes bil-
liger.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 12. Juni.

Pr. Cour. Actien. Zf.Fonds. Brief. Geld. f
Pr. Cour.

'Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 103*7, I03 ſEiſenbahnen.

Preuß. Engl. Berl. Potsd. 2Oblig. 30. 4 1103 ſpo. do. P. Obl. l103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. eSeehandl. 938 Do. do. P. Obl. 104 S
Kur u. Nm. rl. Anhalt. 139 138/,Schldvſchr. 3' 102 Do. do. P. Obl 103* 103
Berl. Stadt
Oblig. gi/, 103

Oanz. do. in

Th. 48 2Wſtpr. Pfbr. 3 102
Grßh. Poſ. do. 4 106
do. do. 3, 102

do. do. P. Obk.
Berl. Frankf.
do. do. P. Obl.
Ob. Schleſ.

8
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Oſtpr. Pfor. 3 104 1082, B. Stett. Lt. a us
Pomm. do. 3' 1027 102 do. do. t. B. 1119
Kur u. Nm. do. do. abgeſt 114

do. 3 102 7Schleſ. do. 101 And. Goldm.]



Leipzig, d. 12. Juni. Weizen isdeburg den 12. Juni. (Nach Wiſpeln.)

taatspapiere. Ange Gerſte Sv pap eng Geſucht.Staatspapiere. Geſucht. Roggen S Hafer r
S. SteuerCred. K.e Waſſee hen PeltsCt. Juni.von 1900 u. 500 100 (Hamb geuerlg e 103 Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.kleinere we à s (300 Mk. Unterhaupyt 10 Fuß 5 Zoll.K. S. Kamm.Cred. Beo 150 o Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgz en K. K. Oeſtr. Metal am 12. Juni Nr. O und Zoll.

pr. 150 fl. Conv.b J 77 à 59 lauf. Zinſen 115 Fremdenliſte.S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im Angekommen da 31 i. 14 F. a s 14 104 Jm Kronprinzen e Fremde vom 12. bis 13 Juni.v. 1000 u. 500 102 o F. 80 Fiugge 5 d Frau Ober Juſtizräthin Roſher u. Frau Amtm,
kleinere Actien a. Berlin, Meyer mat r r rK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen zig Hochheimer e n e e es Act. d. W.B pr St ſchau Mad harten o Woche re a en d Kueſe-im 20 fl. F. l. 5. W. V. Pr. t. m. Leipzig. Frau Gen. v. d. Kneſen e e e So e e de e Drevs enkleinere a250 pr. 1000 121 Stadt Zürch: Hr. Generalarzt Dr. Stür r Leipz. Drsd. Eiſenb. u. v. Anneberg a. Berlin r Rent mm en eim 14 F. J 85 d Wehen a Le nun a. Gotha. ied. 1000 h l e h117 e Be Bremen, Bocken a. Köln, Müller a. Berh Ciſenba 7 pr. 100 98 Goldnen Sing e Buſi Somm. Seligmüller a. Könnern. Hr
P.Obl. à [106 a e 173 erh. Buer eaſeet Hie Hrn. Kanfl. Bamme u. Schröder a.

a Goldnen LöwenGetreidepreiſe. u wenn r r r Hr. GutsNach Berliner Scheffel e effel und Preuß. Gelde. Stadt H a. Hamburg, Otto a. Burg.Weiſe Quedlinburg, den 7. Juni. (Nach Wispeln.) Hamburg Hr. Kaufm. Sy u. Hr. Oekon. Sy a. Berlin. Hr. ben
eizen 566 160 Gerſte 42 and. Schmidt a. Greifswald. Hr. Oekon. Kannow a. KönigsRoggen 51 65 Hafer 36 e werda. Hr. Hauptm. Geräſe a. Weißenfels Hr. Prof Dr ReſſRaffinirtes Rüböl der Centner 12 127, 38 a. Marburg. Hr. Fabrik. Hildebrand a. Lüneburg. m t

Rübol, der Centner I Tr 2 Zur Eiſenbahn Frau Banquier Mendelsſohn a. Berlin. FreiLeinöl, der Centner 12 12i7, v. Boyneburg a. Wetzlar. Freifrau v. Altenbockum a. Ka ten
S 2 Rathmann Peters a. Schönebe r r.a. Schönebeck Hr. Kaufm. Lambert a. Aachen.

Be oymtkanntmachungen. a e ich mir ergebenſt anzu Borte in verſchiedenen Farben, ſchwarz-
Verpachtung. Seaiger r Tage, ſeidene Frangen in allen Breiten bei

Mein in der Kreisſtadt Delitzſch Leinwand-Handl er erProvinz S andlung in der alten Poſt ſther uns n wer vortheilhaft am r habe, und ſtets ein wohlaſſortirtes Kenes Lotol, worin ſt See Markte gelege- 5 von Battiſt, Leinwand, Tiſch und Jch bin geſonnen kuünftigen Sonntag zit
Material ern Jahren ein zeug, wollene und baumwollene Meu- als den 18. Juni meinen neuerbauten Tanz- v

rial- und Tabacks-Geſchaft betrieben belDamaſte, damaſtene Bett, Ti ſaal eiwurde, iſt zu ve Bett, Tiſch- und ſag einzuweihen, wozu ergebenſt einladetnehmen zu verpachten und ſofort zu über CommodenDecken, Gardinen Mouſſeline der Gaſtwirth Schoönbrod de
hmen. Nahere Auskunft darüber ertheilt VolleauxKattun, Damaſt und Reiauf portoſreie h und Reifrocke, in Plößnitz. nereie Anfragen Cambric, Jacconet, Spottet, Piqué, Bar- 7 4 riJ. F. Geſell, chent, Kittai, Shirting, Caſſas, Gingham, Heute Mittwoch bei guünſtiger Witte- ge

Gold Leiſten Fabrikant in De itzſch. e s paſſende Artikel vor rung Concert W r Tanzvergnuügen.

e n werde. W. Preis in Trotha fe

Herren Muützen in Tu „„„„Durch reelle Bedienung und möglich Tzeugen in ſchönſter wegt F. u Du werde ich mir das en heit don hi Abe d W r
Hermsdorf am M. eines geehrten Publikums zu erlangen ſu r n aumburg, Erfurtf am Markt. hen gen ſu r T ſ. 7 und alle SGummi dalle, den 13. Juni 1843. von Naumburg nach Halle; zuwou, W und Baum- F. Friebel. erfragen beim Gaſtwirth Mente in der ſaM. Hermsdorf. Kugel vor dem obern Leipziger ra5 bis 6 S ore.W e e und Handſchuh zu verkaufen n oggengreh vat Freitag den 16ten f r

M. Hermoedor. reitag den 16ten friſchen Kalk beif der Schulze Lehmann. Trube in Halle. 7
K

e ſc de

ſc
de

ei
es

pi


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 136.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 136
	[Seite 5]
	Seite 6







